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1. Aus- und Fortbildung (nach FwDV 2 / FwDV 7)

1.1 Technische Ausbildung:

2.1.2
Truppmann Teil 2

80 h

3.2
Atemschutzgeräteträger

25 h

3.1
Sprechfunker

16 h

2.1.1
Truppmann Teil 1 (Grundausbildungslehrgang)

70 h



1.2 Fortbildung:

� funktionsgerecht und regelmäßig !

1. Aus- und Fortbildung (nach FwDV 2 / FwDV 7)

Handhabung der 
Atemschutzgeräte

Üben von 
Einsatztätigkeiten

Eigensicherung

Notfalltraining

Atemschutzüberwachung

Psychische Belastung

Körperliche Belastung

Orientierung

Gewöhnung Einsatztaktik



1.3 Warum?

Können Einsatzkräfte durch Sauerstoffmangel oder durch Einatmen
gesundheitsschädigender Stoffe (Atemgifte) gefährdet werden,
müssen entsprechend der möglichen Gefährdung geeignete
Atemschutzgeräte getragen werden.

Kenntnisse über Verwendungsmöglichkeit und Schutzwirkungen
der Geräte, über Auswahl, Pflege, Wartung und Prüfung der Geräte
sowie über Ausbildung und Fortbildung der Atemschutzgeräteträger
sind Voraussetzungen für die erfolgreiche Verwendung von
Atemschutzgeräten.

1. Aus- und Fortbildung (nach FwDV 2 / FwDV 7)





2. Arbeitsmedizinische Untersuchung G 26
2.1 Erfordernis



2. Arbeitsmedizinische Untersuchung G 26
2.1 Erfordernis



2. Arbeitsmedizinische Untersuchung G 26
2.2 Untersuchungsfristen (Anhang 1 GUV-V A 4)



2. Arbeitsmedizinische Untersuchung G 26
2.2 Untersuchungsfristen



2. Arbeitsmedizinische Untersuchung G 26
2.3 Untersuchungsumfang nach dem Grundsatz G26.3

• Befragung durch den Arzt (Anamnese)

• körperliche Untersuchung

• Sehtest

• Hörtest

• Laborwerte (Blut, Urin)

• Lungenfunktionstest (Spirometrie)

• Belastungs-EKG (Ergometrie)

• bei Bedarf Röntgenaufnahme (Thorax)



3. Funktionen im Atemschutz
Funktion Verantwortungsbereich
Leiter des
Atemschutzes

• Beraten des Leiters der Feuerwehr im Aufgabengebiet Atemschutz
• Kontrolle der persönlichen Atemschutznachweise
• Überwachen des Aufgabengebietes Atemschutz einschließlich

Ausbilder Durchführen der Aus- und Fortbildung im Atemschutz

Einsatzleiter • Sicherstellen der Einhaltung der Einsatzgrundsätze im Atemschutz
• Sicherstellen der Atemschutzüberwachung

Atemschutz-
geräteträger

• Gerätesichtprüfung, Einsatzkurzprüfung vor dem Einsatz
• Regelmäßige Prüfung des Luftvorrates bei Isoliergeräten während des

Einsatzes
• Beginn und Ende des Atemschutzeinsatzes bei der verantwortlichen

Führungskraft melden
• Veranlassen der Wartung des Atemschutzgerätes (einschließlich des

Atemanschlusses) nach Gebrauch in Abstimmung mit dem Fahrzeugführer
• Melden festgestellter Mängel

Gerätewart Überwachen, Lagern und Verwalten von Atemschutzgeräten:
• Terminüberwachung
• Veranlassen von Geräteprüfungen
• Führen des Gerätenachweises

Atemschutz-
gerätewart

wie Gerätewart; zusätzlich:
• Prüfen, Warten und Instandsetzen von Atemschutzgeräten
• Mitwirken bei der Aus- und Fortbildung im Atemschutz



4.1 Anforderungen an Atemschutzgeräteträger:

4. Zusammenfassung

gesund und einsatzfähig

„Barterlass“

jährliche Einsatzübung

jährliche Belastungsübung

G26-Untersuchung

regelmäßige Fortbildung

Atemschutzgeräteträger-Lehrgang



4.2 Problemfelder im Atemschutzeinsatz: (Auszug)

4. Zusammenfassung

Vernachlässigung der 
Einsatzgrundsätze

Fehlerhafte 
Verwendung der PSA

Fehlerhafte 
Auswahl der PSA



� Unfallverhütungsvorschrift der DGUV „Feuerwehren“ (DGUV Vorschrift 49)

� Unfallverhütungsvorschrift der DGUV „Arbeitsmedizinische Vorsorge“ (DGUV Vorschrift 7)

� Regel des DGUV „Grundsätze der Prävention“ (GUV-R A 1)

� Regel des DGUV „Benutzung von Atemschutzgeräten“ (DGUV Regel 112-190)

� Information der DGUV „Sicherheit im Feuerwehrdienst“ (BGI/GUV-I 8651)

� Information der DGUV „Handlungsanleitung für arbeitsmedizinische Untersuchungen nach
dem DGUV Grundsatz G 26 „Atemschutzgeräte““ (BGI/GUV-I 504-26)

� Information des Bayerischen Gemeindeunfallversicherungsverbandes „Arbeitsmedizinische
Vorsorge für Atemschutzgeräteträger im Feuerwehrdienst“ (GUV-X 99950)

� Feuerwehrdienstvorschrift „Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren“ (FwDV 2)

� Feuerwehrdienstvorschrift „Atemschutz“ (FwDV 7)

Quellen



VIELEN DANK !
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